
Endlich duschen und baden!!!
Hess. Oldendorf. Herr W. Grending hat hinter seinem Wohnhause in der Langenstraße eine 
Badeanstalt errichtet und damit einem fühlbaren Bedürfnis Abhilfe geschaffen. In derselben 
werden Dienstags und Freitags die verschiedensten Bäder zu mäßigen Preisen verabfolgt. Sehr 
empfehlenswert sind besonders auch für die Schuljugend die Spritzbäder, welche für 10 Pfg. 
täglich zu haben sind. (Vergl. Inserat.)! !!!!!!!!!!!

Schaumburger Zeitung v. 
13.07.1897!!!!!!!!!

Wilhelm Grending war Friseur, also Betreiber eines Gewerbes, das aus den "Badern" und 
"Barbieren" hervor gegangen war. Sein Bruder Carl Christian Ludwig Grending war 1884 
als "Barbier" nach Amerika ausgewandert. !!
Die Badestube hinter dem Haus Nr. 85 (heute 22) in der Langen Straße war in einer Zeit, 
in der selbst manche Schlösser keine Badezimmer hatten, sicher ein hygienischer 
Fortschritt. Da es allerdings in Hessisch Oldendorf weder eine Wasserleitung (siehe 
Kalenderblatt August 1897) noch elektrischen Strom gab, ist es eine interssante Frage, 
wie Grendig die "Spritzbäder" realisierte. Zur Anregung der Phantasie hier eine 
Zeitschriftenwerbung von 1895:!!!!!!!!!!!!



!
Der Friseursalon im Vorderhaus ging später auf Sohn Karl und dann auf dessen Sohn Karl 
über. Er wird heute (2017) unter Frau Karin Prehm weiter geführt. Somit dürfte der "Salon 
Greding" das einzige Ladengeschäft in Hessisch Oldendorf sein, das seit mindestens 120 
Jahren im selben Hause existiert!!!
Quellen:!
- Heinrich Rieckenberg, Schaumburger Auswanderer 1820 - 1914. Rinteln 1988, S. 342!
- Einwohnerbuch für Rinteln  an der Weser, Obernkirchen, Hess. Oldendorf (etc.). Rinteln 
1927 !!!!!!!!!!


